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lieber (Hehehpaller!

Im Dörfchen Dingsda im Bündnerland

wohnen zwei alte Jungfern; sie
halfen vier Hühner.

Laut kriegswirtschaftlichen Vorschriften
dürfen pro Person die Eier von

IV2 Hennen behalten werden. Die zwei
alten Frauen hätten demnach die Eier
von einer Henne abgeben müssen.

Im letzten Winter war es sehr kalt
und die Legetätigkeit der Hühner klein.
Mit Freuden wird darum von den beiden

Frauen nach langen Wintermona-
fen das erste Ei in Empfang genommen,
und auch sofort die Nachbarin von diesem

grofjen Ereignis in Kenntnis
gesetzt. Diese Nachbarin hat zwei junge
Buben, die immer zu allerlei Streichen
aufgelegt sind. Sie laufen sofort zu den
beiden Jungfern, lassen sich von diesen
ihre Hühner vorführen, und nicht ohne
Stolz zeigen sie den beiden die Henne,
die gestern das erste Ei gelegt hat.
Die Burschen besehen sich das Tier
genau, um dann plötzlich auszurufen:
«Ja, mis guats Annababeli, jetzt leid
Eu grad dia Henna zerscht, wa Ihr
d'Eier dervan, uf d'Eiersammelschtell
fergge müefjt »

Die beiden sind einen Moment starr
vor Schrecken. Dann tönt es von beiden

gleichzeitig: «Ja, wenn das so ischt,
und miar doch kein Eier ha sollend,
denn söll dia Henna au grad hi go!»
Gesagt, getan. Nach wenigen Minuten
schon rollt der Kopf der braven Eier-
legerin vom Hackstock in den Sand.

A. H.

Der schweizerische
elektrische Trocken-
Rasierapparat HARAB

Der Scherkopf
oder Scherkamm, wie er auch
genannt wird, ist der wichtigste Teil des
elektrischen Trockenrasierapparates
HARAB. Er setzt sich, wie die nebenan
abgebildeten starken Vergrößerungen,

namentlich des Durchschnitts,
zeigen, aus einem (eststehenden
äußern und einem beweglichen innern
Scherkamm zusammen. Ein zweifaches
Federsystem preßt mif erheblichem
Druck den innern Scherkamm gegen
den äußern, sodaß die Schneiderippen

immer satt aufeinander liegen.
Zur Verminderung des Reibungswi-
dersfandes wird der Federdruck durch
bewegliche Rollen auf den innern
Scherkamm übertragen. Die durch
den äußern Scherkamm eintretenden
Haare werden nach dem Scherenprinzip

sauber abgeschnitten. Die
Rippendicke des äußern Scherkamms
ist verblüffend minim und beträgt nur
neun Hundertstel Millimeter, bleibt
also praktisch bedeutungslos.

Der elektrische Trocken-Rasier-
apparaf HARAB isf das erste
Schweizererzeugnis dieser Art,
dessen mehr als 200 Bestandteile
nahezu restlos in eigener Fabrik
in Biel hergestellt und montiert
werden!

Harab A.-G., Biel, Fabrik elektrischer Trocken-Rasierapparate

«Wämer nu scho eine wüßtid für de Wilhälm
Täll i eusem Fäschtschpiel »

«De Schaggi Schfaggeli gäb en flotte Täll,
dä heffi d'Figur d'rzue I »

«Dä schtottered doch I »
«Wer will eus bewyse, daß de Wilhälm Täll
nöd gschfotteref heb !?»

A X Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.

k_ Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar | Feldschlößchen-Bier
Tel. 2 39 71 Inhaber: E. Pflüger-Dietschy

FRAUMUNSTERSTR. 15
1 Min. vom Paradepl.

ZÜRICH
Flaschenweiser Verkauf

über die Gasse

Kopfweh
Nervenschmerzen

Rheuma, Gicht, Fieber?
Jetzt schnell ein

FORSALGlN und in
einigen Minuten sind
Sie von den Schmer¬

zen befreit.
6 Tabl. Fr. 1.20, 12 Tabl. Fr. 2.-
20 Tabl. Fr. 3.-. In Apotheken

KmefT^pni
mit dem antineuritischen Vitamin B1

Laboratorium der Fotag, Forsanose-Fabrik, Volkatiwil-Zch.
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Lieder '/le/ie^Mi/er!
Im Oörtclisn Oingzcis im lZüncinsr-

Isnci woiinon zwei siis ^unglsrn; zis
lisiisn visr i-iüiinsr.

l.sut krisgzwirtzclisstiiciisn Vorsciirit-
isn ciürtsn pro r'srzon ciis iiisr von
I V2 ttsnnsn ksiisltsn wsrcisn. Ois zwsi
sllsn trsusn iisttsn cismnscii ciis ^isr
von sinsr I-Isnns skgsksn müzzsn.

Im letzten Winter wsr sz zslir icslt
unci ciis I.sgststigksit cisr l-Iüiinsr KIsin.
/Vtil i^rsucisn wirci cisrum von cisn ksi-
cisn trsusn nscii Isngsn Wintsrmons-
lsn clsz srzts iii in ^mplsng gsnommsn,
unci sucli zolorl ciis I^lscliksrin von ciio-
5sm grohsn llrsigniz in Xsnntniz cis-
zstzt. Oiszs kiacliksrin lisl zwsi jungs
kuksn, ciio immsr zu sllsrlsi 8trsiciisn
aulgsisgt zinci. 8is Isulsn zolorl zu cisn
lzsiclsn fungiern, Iszzsn zicii von cliszsn
iiirs i-iüiinsr vortüliron, unci niciit oiins
8toiz zeigen zio cien ksiclsn clis Icsnns,
ciis gsztsrn clsz erzts Iii gelegt list.
vis kZurzclisn kszsiisn zicii cisz lisr gs-
nsu, um cisnn plötziicii suzzurulsn:
«Is, miz gustz ^nnskaksii, jstzt Isici
^u grsci clis I-Isnns zsrzciit, ws Ilir
ci'iiisr cisrvsn, ul ci'LisrzsmmsIzciitsll
lsrggs müsht!»

Ois ksiclsn zinci sinsn Moment ztsrr
vor 5clirsci<sn. Osnn tönt sz von ksi-
clsn gisiclizsitig: «^s, wsnn clsz zo izclil,
unci misr ciocii ksin ^isr Iis zölisnci,
cisnn zöii ciis l-lsnns su grsci Iii go!»
Os;sgt, gstsn. Islscli wsnigsn /V^inulsn
zclion rollt cisr Xopt cisr krsvsn liier-
isgsrin vom l-tsckztock in cisn 8snci.

ä. I-I.

Osr zcliwsizsrizclis
slslcirizclis Iroclcsn-
kszisrsposrst

vor 5cnekllopi
ocisr 5clierksmm, wie sr sucli gs-
nsnnt wirci, izt cisr wichtigste Isi! ciss
eislctrisclisn Irockonrssisrsoosrstss
r-iäkäö, I^r sst^t sicli, wis ciis nsizsnsn
slzgslziicietsn stsricsn Vsrgröizsrun-
gsn, nsmsntiicli ciss Ourclisclinittz,
Zsigsn, sus siosrn tsststslisncisn su-
lzsrn urici sinem izewsgiiclisn innern
5ciisrksmm ^ussmm-zn.^in ^wsitsciiss
I^scisrsystsm prsht mit srlislzliclism
Druck cisr, innern Zcnsrksmm gsgsn
cisn suizsrn, socisiz ciio 3ciinoicisrip-
osn immsr ssti suisiosocisr iisgen,
?ur Vsrmincisrung ciss ksilzungswi-
cisrstsnciss wirci cisr l^scisrciruck ciurck
lzswsgiiciis koiisn sui cisn innern
8ciisrksnim üizsrirsgsn, Ois ciurcii
cisn suizsrn 5cnsricsmm sintrstsnclsn
l-lssrs wsrcisn nscii cism Zcnsrsn-
prin^io ssulzsr sogsscnniitsn. Ois
lcippsnclicks ciss suizsrn 5cnsricsmms
ist vsrkiüiisnci minim unci tzstrsgt nur
nsun l-Iunclsrtstei /v>iiiimstsr, izisilut
siso prsktiscli lzsclsutungslos.

Osr sisktrisclis Irockon-lcssisr-
sopsrst i-iäkälZ isi ciss erlte
5ct>vreiziererieuc>ni! ciis5er ^rt,
clssssn msiir sis gsstsncitsiie
nsiis-u rssiios in eigener i»sbrill
in viel lisrgeslsiii unci moniisri
wsrcisn!

i-isrsk /-..-()., IZisl, 5skrik elsktrizctisr Irocksn-Kszisrsopsrsts

»VVsmsr nu sclio eins wülziicl tür cis Wiilislm
Isli i sussm l^ssclitsclioisl »

«»s Zclisggi 5clilsggsli gät» en tlotts Isll,cis listti ci'5iczur ci'r^us I »
«vs sclitottsrecl clocli I»
«V/sr will sus lzswvss, cislz clo VViilislm Isll
nöci gsclitottsrs« lisk!?»

xelien ciie «Zuslilsten cler
Kllcrie unct cies Kellers.
Der tZsst ist bekrieclixt.
Direkt sm ksnnnot

vestsu^sni ^ ks^ ^ f^elclscriläücnen-kier
Ie!.SZ9 7I Innaberi IZ. psiüxer-oietsctiv

I iVIin. vom ?«r»6epl.

/-'icizcrreriuieizer t^er/cau/
über cii« t?a°-ie

K00f«vll
I^orvsnsotiinorzsn

ütisuma, L-iotit, kisksr?
^otut sotinvll ein

?OIcL/<I.cZldl unc! in
oinigoii iVtiniiton sinci
Lie von cisn Lotimsr-

üon tzstrsit.

10 kr, Z -, In >polt>»k-r>

mit liom »ritinsuritizririsr, Vitamin ?l
I.»dor»>i>ii>in> 6<-r koi»g. k--r»»i>c>»»-k-ikr>k, VoII-,,I»>^iI.?-:r>,

11


	"Wämer nu scho eine wüsstid für de Wilhälm Täll i eusem Fäschtschpiel!" [...]

